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	SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR ENERGIE, KLIMASCHUTZ, 
UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT
01076 Dresden

	
	Ihr/-e Ansprechpartner/-in
«bNameX»

	[bookmark: tmanschrift]
«fNameAdresse»
«fStrasse»
«fPLZ_Ort»
	
	
Durchwahl
[bookmark: tmtelefon]Telefon «zvbTelefon»
[bookmark: tmtelefax][bookmark: tmemail1][bookmark: tmemail2]Telefax «zvbTelefax»
«zvbEMail»
	
Ihr Zeichen
[bookmark: tmihrzeichen]



	
	Ihre Nachricht vom
[bookmark: tmihrdatum]

Aktenzeichen
[bookmark: tmaz](bitte bei Antwort angeben)
«aAktenzeichen»

[bookmark: tmOrt1]Dresden, «DokDatum»
[bookmark: tmdatum]



	
	[image: ]

	
	Hausanschrift:
Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
Wilhelm-Buck-Straße 2
01097 Dresden

www.smul.sachsen.de


Besucheradresse:
Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
Königsbrücker Str. 29
01097 Dresden


[bookmark: tmstrasse][bookmark: tmPLZ][bookmark: tmOrt]


Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft zur Erfüllung der Informationspflichten nach der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung auf www.smul.sachsen.de






[bookmark: tmbetreff]


[bookmark: tmBeginn]De-minimis-Bescheinigung für das Unternehmen
Gemäß 
  Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. L 352 vom 24.12.2013, S. 1), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2020/972 der Kommission vom 2. Juli 2020 (ABl. L 215 vom 07.07.2020, S. 3) geändert wurde
· im Folgenden Allgemeine-De-minimis-Beihilfen genannt,

  Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor (ABl. L 352 vom 24.12.2013, S. 9), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2019/316 (ABl. L 51 I vom 22.02.2019, S. 1) geändert worden ist
· im Folgenden Agrar-De-minimis-Beihilfen genannt,

  Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor (ABl. L 190 vom 28.06.2014, S. 45)
· im Folgenden Fisch-De-minimis-Beihilfen genannt und

  Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen (ABl. L 114 vom 26.04.2012, S. 8), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2018/1923 (ABl. L 313 vom 10.12.2018, S. 2) verlängert worden ist
- im Folgenden DAWI-De-minimis-Beihilfen genannt.




Begünstigte/r:	«fName»
Vorhaben:	«aBezeichnung»
Aktenzeichen:	«aAktenzeichen» 




1. Hinweis

	[Allgemeine De-minimis-Beihilfe]
Bei der bewilligten Zuwendung handelt es sich um eine Allgemeine De-minimis-Beihilfe. Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Jahren 200.000 € bzw. 100.000 € bei Unternehmen, die im Bereich des gewerblichen Straßengüterverkehrs tätig sind. Zudem besteht eine Kumulierungspflicht mit Beihilfen nach folgenden Verordnungen:
· Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor,
· Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor und
· Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen.

	[Agrar-De-minimis-Beihilfe]
Bei der bewilligten Zuwendung handelt es sich um eine Agrar-De-minimis-Beihilfe. Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Jahren 20.000 €. Zudem besteht eine Kumulierungspflicht mit Beihilfen nach folgenden Verordnungen:
· Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen[footnoteRef:1], [1:  ABl. 352 vom 24. Dezember 2013, S. 1] 

· Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor und
· Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen.

	[Fisch-De-minimis-Beihilfe]
Bei der bewilligten Zuwendung handelt es sich um eine Fisch-De-minimis-Beihilfe. Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Jahren 30.000 €. Zudem besteht eine Kumulierungspflicht mit Beihilfen nach folgenden Verordnungen:
· Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen,
· Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor und
· Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen.

	[DAWI-De-minimis-Beihilfe]
Bei der bewilligten Zuwendung handelt es sich um eine DAWI-De-minimis-Beihilfe. Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Jahren 500.000 €. Zudem besteht eine Kumulierungspflicht mit Beihilfen nach folgenden Verordnungen:
· Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen,
· Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor,
· Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor.

Erhält ein Unternehmen/Unternehmensverbund i. S. v. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 bzw. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 bzw. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 717/2014 („ein einziges Unternehmen") neben den Allgemeine-De-minimis-Beihilfen auch Agrar- und/oder Fisch-De-minimis-Beihilfen, so beträgt der maximal zulässige Gesamtbetrag aller drei Arten der De-minimis-Beihilfen für ein einziges Unternehmen im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Steuerjahren insgesamt 200.000 € bzw. 100.000 € bei Unternehmen, die im Bereich des gewerblichen Straßengüterverkehrs tätig sind. Dabei dürfen jedoch die Agrar-De-minimis-Beihilfen den Wert von 20.000 € und die Fisch-De-minimis-Beihilfen den Wert von 30.000 € nicht überschreiten.
Erhält ein einziges Unternehmen neben den Allgemeine-, Agrar- oder Fisch-De-minimis-Beihilfen auch DAWI-De-minimis-Beihilfen, so beträgt der absolut zulässige Gesamtbetrag für ein einziges Unternehmen im laufenden sowie in den beiden vorangegangenen Steuerjahren insgesamt 500.000 €, wobei der jeweilige Schwellenwert der Allgemeine-, Agrar- und Fisch-De-minimis-Beihilfen nicht überschritten werden darf.
2. Kumulierung der De-minimis-Beihilfe mit anderen staatlichen Beihilfen

Den Angaben in Ihrer De-minimis-Erklärung zufolge wurden Ihrem Unternehmen/ Unternehmensverbund i. S. v. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 („ein einziges Unternehmen") bzw. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 bzw. Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 717/2014 im laufenden Steuerjahr sowie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren die in der Anlage dargestellten Allgemeine-, Agrar-, Fisch- und DAWI-De-minimis-Beihilfen gewährt. 

Nach Abzug Ihrer angegebenen Vorförderung verbleibt eine Restfördermöglichkeit von «bhMoeglich \# #.##0,00» EUR.

3. Höhe der aktuell gewährten De-minimis-Beihilfe

Die jetzt mit Datum vom «bBescheinigungVom» erfolgte Bewilligung hat einen Beihilfewert (Bruttosubventionsäquivalent) von «bBeihilfe \# #.##0,00» EUR.

4. Aufbewahrungs- und Auskunftspflicht

Diese Bescheinigung ist
· 10 Jahre vom Unternehmen aufzubewahren und auf Anforderung der Europäi-schen Kommission, der Bundesregierung, Landesverwaltung oder bewilligenden Stelle auf deren Anforderung innerhalb von einer festgesetzten Frist (mindestens eine Woche) vorzulegen. Wird die Bescheinigung innerhalb der Frist nicht vorgelegt, kann die Bewilligungsvoraussetzung rückwirkend entfallen und die Beihilfen können zuzüglich Zinsen zurückgefordert werden.
· mit den in ihr ausgewiesenen Beihilfewerten bei zukünftigen Beantragungen von jeglichen De-minimis-Beihilfen Ihres Unternehmens/ Unternehmensverbundes zu berücksichtigen.



  Dresden				   «DokDatum»
  					    				
  Ort 					   Datum 



Gez. Henning Kuschnig
Referatsleiter Regionale Wertschöpfung, Ökolandbau

Dieses Schreiben wurde elektronisch generiert und ist daher ohne handschriftliche Unterzeichnung gültig.
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Anlage: Kumulierung der De-minimis-Beihilfen
Datum der mit der De-minimis-Erklärung eingereichten Auflistung: «bAntragsrueckgabe»
	Antragsteller/in oder ggf. Unternehmen des Verbundes
	Datum *
	Beihilfegeber/in
	Aktenzeichen

	Sektor 
De-minimis
	Form der 
Beihilfe **
	Fördersumme
in € **
	Beihilfewert
in €

	
	
	
	
	
	
	
	

	«bhFirma»
	«bhDatum»
	«bhGeber»
	«bhAktenzeichen»
	«Sektor»
	«bhBeihilfeart»
	«bhFoerderbetrag»
	«bhBetrag \# #.##0,00»«Nächster Datensatz Wenn»

	Gesamtbeihilfebetrag:
	«bhGesamtbetrag \# #.##0,00»



   *Datum Zuwendungsbescheid / Vertrag / 1.Tag der Aktion 
 **z. B. Zuschuss, Darlehen, Bürgschaft 
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